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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
! Erscheint wöchentlich 8i»al : Dienstag , Donnerstag

x .-r . Kind Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
I « vI !Trägerlotm ) t -̂ l NO4 , in dem Bezirk 2 ttä,

! ansterhalb des Bezirks 2 .kl 40 4 . Bierleljähr-
I liches und Monaisabonnement nach Berhältnig.

Samstag den 27 . August.

. oli,cnil >nsget»it>r ,ur die tspaltigr Zeile aus ge¬
wöhnlicher Sckrisl bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 -4. Die Inserate müssen
spaiestens Biorgcns 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei ansgegebeu

sein.

Abonnements-Cinladung.
Auch für den Monat September

nimmt jedes Postamt Bestellungen auf den
Gesellschafter an. _

Johannes Ernst , Bauer und Gemeinderalh in Stamm,
heim , OA . Ealw , wurde zum Schultheißen dieser Gemeinde
ernannt.

Bei der diesjährigen Kvnknrsprüsnng für die Aufnahme
in das evangelische Seminar in Mcmlbroun ist unter anderen
als Seminarist ausgenommen worden : Lutz , Friedrich , S . d.
Rothgcrberö in Allenstaig.

T a g e 8 - e « i g k e i t e n.
Deutsches Reich.

* Nicht wenig erschrocken wir , als wir diesen
Morgen das Intelligenz - und Anzeigeblatt von der

/ oberen Nagold „Ans den Tannen " in die Hand
nahmen nnd in der Einleitung eines Cvrrespondenz-
artikels ans Marlinsmoos  die Worte lasen:
Eine bange Bartholomäusnacht liegt hinter
uns . Wir ahnten nichts Geringeres , als einen Be¬
richt über ein Massacre von Juden oder sonst ei¬
ner mißliebigen ReligionSgesellschaft zu lesen ; aber
wir athmeten wieder leichter auf , als der übrige In¬
halt des Artikels uns blos eine Schilderung des
nächtlichen Gewitters vom 23 .Z24. August gab . —
Aus derselben Nummer entnehmen wir , daß die
Orte Hochdorf,  Göttelfingen , Simmersfeld , Fünf¬
bronn , Ettmannsweiler durch jenes Gewitter durch
Hagelschlag stark geschädigt wurden . Inwieweit die
noch nicht eingeheimsten Feldfrüchte , das Obst re.
gelitten , kann noch nicht mit Bestimmtheit geschätzt
werden . Hoffen wir , daß die durch den ersten
Schrecken gehegten Befürchtungen nicht der Wirklich¬
keit entsprechen . Nach anderweitigen Nachrichten
hatte dieses Gewitter eine Ausdehnung vom oberen
Neckar bis über Stuttgart und gegen Westen bis
nach Straßburg genvmmen . — Die Blätter vom
Heutigen Z20.) lassen erkennen , daß das Gewitter
vom 23 .Z24. noch eine größere Ausoehnung genom¬
men hatte , als oben angegeben , denn es wird von
Hagelschaden berichtet vom Schurwald , Gmünd,
Heidenheim , von der Jagst , aus dem Ries und
mittleren Würmthal . Auch von Pfalzgrafenweiler
wird von großem Schaden berichtet , den ein Hagel¬
wetter in gleicher Nacht verursachte.

Calw,  22 . Aug . Das Sedansfest  soll hier
in der üblichen Weise wieder gefeiert werden , die Kv-
sten werden aber nicht mehr vvu der Stadt über¬
nommen , sondern durch freiwillige Beiträge aufgebracht.

Horb,  23 . Aug . Der Äonkurs des m der
Schweiz entwichenen hiesigen Bierbrauers Hü st har
seiner Zeit viel von sich zu reden gegeben. In die¬
sen Tagen wurde das Anwesen sammt Kecker au der
Nordstetter Steige für 12,840 von Herr Rieger
in Ahldorf ersteigert , ein weiterer Keller wurde von
Kaiserwirth Schüler nur 3000 -/L angckaufc . Für
eine große Menge Lagerbiers wurde 10 ^ per Liter
erlöst.

Stuttgart,  23 . August . Die staatswirth-
schaftliche Fakultät der Universität Tübingen hat , in
Anerkennung der großen und erfolgreichen Verdienste
Sr . Exzellenz des Herrn Staatsministers des In¬
nern v. Sick um das Wvhl nnd die Interessen bes
Landes , denselben zum Dotter der Staarswirlhschafr
sionoris oausa ernannt.

Stuttgart,  24 . August . Vorgestern wurde
in einem Abort zu Kaltenthal die Leiche eines acht
Monate alten Kindes weiblichen Geschlechts anfge-
fundcn . Die gestern Hierselbst vorgenommene Sek¬

tion ergab einen Bruch des Schädels . Die unncv
türliche Mutter , die 25jährige Dienstmagd Anna
Jakobine Harrer von Neueuhaus , OA . Nürtingen,
ist bereits an das hiesige Amrsgcfängniß eingeliefert
worden . Dieselbe gesteht zu , die Leiche des Kindes
in den Abort geworfen zu haben , leugnet aber
den Mord.

Der offiziösen „KarlSr . Zlg ." schreibt man,
daß von einem bevorstehenden Besuche des Kai¬
sers in Sluttgarc  an zuständiger Stelle nichts
bekannt sei.

Tübingen,  24 . August . In der heurigen
Nummer der „ Tub . Ehr ." iheilt das „Konnte des
Hilss - und Bcschäftigungsvereins " die Eröffnung
der Tübinger Pfennig - Sparkasse  mir . Au
3 Pfennigsparslellen können täglich Ersparnisse von
5 gegen Sparmackeu umgetauschc werden . Je
20 Stuck , die man einer Sauimecstelle nbergibc,
werden gegen Bescheinigung im Onittungsheste in
die Overamtssparkaffe gelegt und von Vieser ü 4 Ao
verzinst ; der Einleger erhält hiesür ein auf seinen
Namen ausgestelltes Büchlein . Solche Lparmarken
eignen sich gut zu Geschenken und Belohnungen für
kleine Dienstleistungen . Man gibt hiesür nicht mehr
Trinkgeld , sondern Spargeld.

Oberndorf,  23 . Aug . Zu Ehren des Ge¬
burtstages  des Fürsten Milan von Serbien
veranstalteten die hier weilenden serbischen Offiziere
eine kleine Feier , an welcher Herr Stadtschuliyeiß
Günlner,  Herr Hauptmann Lehr  und die Herren
Paul nnd Wilhelm Mauser  Theil nahmen . Die
Arbeiter der Mauser ' schen Waffenfabrik wurden AbendS
festlich bewirrhet.

Die Feuerwehr in Gmünd  feiert am 28 . d.
das Fest ihres 50jährigen Bestehens.

Brandfälle : Durch Blitzschlag:  In Korn-
westheim fLudwigsburg ) am 23 . Aug . eine Scheuer,
welche total niederbrannte . Eine Kuh in dem neben
befindlichen Stalle wurde vom Blitz erschlagen;
ebenso m Genkingen  sReutlingen ) am 23 . August
das Haus des Ad. H ., welches sammt der darange-
baulen Scheuer vollständig niederbrannte ; ebenso in
Kleinlishof  bei Rechberg — Hinterweiler fGmünd)
am 23 . August das Wohn - und Oekonviinegevüude
des Bauern Hartmann . 15,000 Stück Fruchtgarben,
sowie ein großer Futtervorrath verbrannten hiebei,
auch wurden 6 Stuck Vieh durch den Blitz getödtet;
in Hofen  bei Wasseralfingen am 23 . August
ein Wohnhaus , das bis auf den Grund abbrannte.
In Oedheim  fNeckarsulm ) am 22 . August 2
Ställe unv 1 Scheuer , wobei 2 Gaisen und ein
Schwein verbrannten ; der Brand entstand durch ecu
Feuer , das ein Knabe im Stalle gemacht hatte ; in
ZepfenHan  stRvttweil ) am 23 . Aug . ebenfalls durch
Blitzschlag ein Loppelwohnhans samt Scheuer.

Mitnchen , 23 . August . Das früher der ver¬
storbenen Wunderdvktvrin Amalie Hvheuncster  ge¬
hörige Bad Mariabrunn  ist dieser Tage durch
Kauf in die Hände des Herrn Grafen von Ram-
baldi gelangt und hört sonnt auf , ein Kurort zu sein.

Eine deutsche Militärstrafprvze ß - Ordnung
war bekanntlich schon früher Gegenstand von Ver¬
handlungen zwischen Prmizen und den Regierungen
von Bayern und Württemberg , welche jedoch an der
Weigerung Bayerns , das öffentliche Verfahren bei
dein Militärsttafprvzeß auszugeben , scheiterten . Diese
Unterhandlungen sind nun neuerdings zwischen der
ReichSreaierung und Bayern wieder ausgenommen
worden/wobei auch dem bayerischen Mililärrichter-
staude Gelegenheit gegeben wurde , sich in dieser

1881.
Frage zu äußern . Das Militärbezirksgericht zu Mün¬
chen und Wurzburg wurden vom bayerischen Gene-
ral -Auditoriat um ein Gutachten über die von Preu¬
ßen angestrcbte Abschaffung des öffentlichen Verfah¬
rens bei Militärprvcessen angegangen und haben sich
beide Gerichte dahin entschieden, daß eine Acnderung
in beregtem Sinne nicht wünschenswerth sei : ein Re¬
sultat ist demnach auch von den neuen Verhandlun¬
gen über diesen Punkt nicht zu erwarten.

Das Amt der GenSdci .' men muh doch nicht cm so
anstrengendes und ungesundes sein. Ju Bl arl >urg »eierte ein
Jünger der heil. Hermaiida ! seinen tOOsteu Geburtstag . fO
welche Lust Geusdarm zu sein !:

Köln,  22 . Angusl . Heute Vormittag , als
der Zug Nr . 105 ans der Linie Frankfurt Köln sich
aus der Strecke zwischen RheuS und Boppard be¬
fand,  war die Frau eines dort wohnenden Bahn¬
wärters in ihrem Garten beschäftigt . Sie hatte ihr
Kind an den Zaun gesetzt, welcher den Garten von
dein Bahnkörper trennt . Das Kind kroch durch den
Zaun und spickte auf dem Geleise , während der Zug
heranbruuste . Als der Vater desselben die Gefahr
bemerkte , iu der sich das Kind befand , versuche er
durch Nothsigaale den betreffenden Beamten des
Zuges zu veranlassen , diesen zum Halten zu dringen.
Die Mutter , durch die Signale aufmerksam gemacht,
eilte aus dem Garten Herdei, sah ihr Kind vvu dem
herankvmmendcn Zuge bedroht und stürzte in Angst
und Verzweiflung auf das Geleise , um die Kleine
zu retten . Ju demselben Augenblicke wurde sie
sammt dem Kinde von dem Zuge , den man trotz
aller Anstrengung aus einer so kurzen Strecke nicht
zum Stehen hatte bringen können , ersaßt und ge¬
tödtet.  Es war ein herzzerreißender Anblick , und
viele Passagiere konnten sich der Thräneu nicht
enthalten.

Der deutsche Kronprinz  hat am Dienstag,
den 23 . d. M . , England wieder verlassen und sich
zunächst nach Coblenz zum Besuche der Kaiserin be¬
geben. Am 28 . August trifft der Kronprinz in Augs-
durg ein, iuspicirt dvrt die Truppen , weilt am 30.
und 31 . zu gleichem Zwecke in Landshut nnd Ingol¬
stadt und kehrt an letztgenanntem Tage von Lands¬
hut aus nach Berlin zurück , um am 1. September
den Kaiser nach Hannover zu den großen Manövern
zu begleiten.

Der alte Dölliuger hat bekanntlich seine Stimme
gegen die Judenhetze in Deutschland erhoben . Darauf¬
hin hat der orthodoxe , aber darum nicht unfreisinnige
Professor der Theologie Baumgarten in Rostock
an den Stiftspropst ein Schreiben gerichtet , in dem
er unter Andern : sagt : Es ist ein sehr trauriges
Symptom heilloser Verwirrung in der deutschen Kai-
serstadl , daß ein evangelischer Hosprediger sich mit
einer unglaublichen und eines Tyevlogen ganz un¬
würdigen Oberflächlichkeit und Leichtfertigkeit in seiner
Eigenschaft als Geistlicher in die Judenverfolgung
hineinstürzt nnd damit einen großen Anhang gefun¬
den hat . Jeder ernstlich Denkende hat es vorherge-
seheu, Viele haben eS vorausgesagt , daß , wenn ein
Hosprediger sich an der bekannten schmachvollen An-
lisemiten -Petition bethciligt und dieselbe mit seinem
Namen unterschreibt , dann naturgemäß die selbst¬
süchtigen Leidenschaften der Masse gegen die Juden
entfesselt werden würden . Obgleich nun setzt die be¬
trübenden , das junge deutsche Reich tieferschütterudeu
Folgen zu Tage treten , erkennt jener vor allen an¬
deren verantwortlichste intcilcetuelle Urheber der Ju¬
denverfolgung noch immer nicht seine Schuld , son¬
dern im Gegentheil in den: Wahn , mit einigen Re¬
densarten die wider ihn erhobenen Anklagen vernichten



zu können , setzt derselbe sein agitatorisches Treiben
fort und die berliner Geistlichkeit beharrt dieser das
Christenthum lästerlich compromittirenden Agitation
gegenüber in unverantwortlichem verstummen!

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 25 . Aug . Die Politische Korrespon¬

denz erfährt , daß König Humbert am 18 . August,
dem Geburtstage des Kaisers von Oesterreich -Ungarn,
von Monza ans einen überaus herzlichen Glückwunsch¬
drahtbericht an Kaiser Franz Joseph richtete , wel¬
cher sofort ebenso herzlich beantwortet wurde . Den
Fall des Besuches des Königs von Italien am hie¬
sigen Hose besprechend, sagt die Korrespondenz , daß
diesfalls keinerlei halbamtliche oder vertrauliche An¬
fragen oder Unterhandlungen stattgesunden hätten.
Der Besuch des Königs könne als voraussichtlich
möglicher Fall , keinesfalls aber als bereits ieststehende
Thatsacbe angenommen werden.

Der älteste Mann Oesterreichs ist jeden¬
falls der in der Psarrgemeinde Wysoka bei Treut-
schin lebende Marton Uacsi Onkel Martin ?. Der¬
selbe , ein gebürtiger Slowake zählt gegenwärtig
120 Jahre.

Ein Artikel des vssiziösen „Prager Abend¬
blatts " wendet sich gegen diejenigen , welche ver¬
suchen, die versöhnliche Stimmung zu trüben , welcher
die Organe beider Parteien in Böhmen aus Anlaß
des Brandes des Aalionaltheaters unzweideutigen
Ausdruck gegeben haben . Die bübisthen Ausschrei¬
tungen , welche ' ich eine pöbelhafte Rotte am 17.
August vor den Lokalitäten des deutschen Casino 's
zu Schulden kommen ließ , werden von tschechischer
wie von deutscher Seite gleich rückhaltlos verdammt.
Nicht minder verdammenswerih sei aber das Ge¬
bühren ;cncr , welche aus dieser Ausschreitung un¬
reifer Jungen Politisches Kavstal schlagen und für
dieselbe die ganze tschechische Nation verantwortlich
machen wollen . Glücklicherwci .e sei die Stimmung
in der ganzen deutschen Bevölkerung eine solche, daß
es keiner Provokation gelingen werde , dieselbe zu
alteriren . Der Kern des böhmischen Bockes , ohne
Unterschied der Nationalität , wolle Frieden , und
dieser Strömling werden sich über kurz oder lang
auch jene anschließen müssen, welche heule kein Be¬
denken tragen , neuen Zündstoff in die kaum beruhigte
Masse n : werken.

Italien.
Wir erwähnten schon des von verschiedenen

Seiten übereinstimmend ausgetauchlen Gerüchtes , daß
es in der Absicht des Königs vvn Italien liege,
in Wien und Berlin Besuche an den Kaßerhösen
abzustarren . Natürlich wird gleichzeitig erwähnt , daß
ein solcher Besuch nichts Geringeres bedeuten würde,
als die Erweiterung des deutsth -österreichischen Bünd¬
nisses zu einem milteleuropäitchen . Dieser politische
Dreiklang : Jtalia . Austria . Germania erklingt schon
seit einem Jahrzehnt aus der Leyer der Dichter , ohne
daß er bisher praktische Anregung zur Verwirkli¬
chung gesunden Härte. Ein italienischer König kann
heutzutage nicht ohne Weiteres dem Zuge seines
Herzens folgen : er muß stets- fragen : was sagt das
Ministerium dazu ? ja noch mehr : was meint das
italienische Volk ? Denn die Ministerien wechselt man
in Italien , wie die Handschuhe , und selbst von der
Vvlksgunst des leichtblütigen Italiens ist nicht all¬
zuviel zu halten . Dem Italiener steckt trotz Nizza
und Savoyen , trog Tunis nvch die Franzosenfreuud-
lichkeit im Blure , und daher setzen sich die Bünd-
nißpolitiker , welche sich Deutschland und Oesterreich
nähern wollen , gewöhnlich zwischen zwei Ltühle.
Vermag Italien sich von Frankreich ganz loszu¬
sagen , so wird König Humbert in Wien und Berlin
willkommen sein ; vorläufig harrt man daselbst sehr
kühl der Dinge , die kommen sollen.

Schweiz.
Zürich . 23 . Aug . Das Moos am rechten

Ufer der Sihl zwischen dem Neueuburger - und Bie-
lersee steht seit 8 Tagen in Brand : das Feuer
bat die auSgetrockneten Torflager ergriffen und ist
4 —5 Fuß lief in den Boden gedrungen . Bis jetzt
waren alle Versuche zu seiner Bewältigung erfolg¬
los . Dicker Rauch belästigt schwer die Umgegend.

Bern , 24 . Ang . Der Bundesrath beschloß
gestern , dem russischen Flüchtling , Fürsten Peter
Krapotkin , derzeit in Gens , den Aufenthalt im
Schweizer Gebiet zu untersagen.

Frankreich.
Paris , 24 . August . Der „Jntrausigcaut"

meldet aus Algier , daß zwischen Philivpeville und

Bougie ein großer Waldbraud ausgebrochen sei,
der sich hundert Kilometer weit erstrecke. Das Blatt
meldet ferner , daß die Haltung der Kabylen immer
drohender werde.

Der Abbruch der Handelsvertragsunter-
handluiigeii mit Frantreich wird von den Lon¬
doner Blättern sehr angelegentlichst besprochen . Die
Times meint , während die größte HaudelSuativn der
Erde es nicht uölhig habe , sich Frankreich mit der
Mütze in der Hand zu nähern und dasselbe zu bit¬
ten , sich zu einem Uebereinkommen herbeizutassen,
habe sich nunmehr auch die Wahrheit klar heraus-
geitellr , daß zwischen einer Nation von Freihändlern
und einer von Schutzzöllnern kein billiges Abkommen
getroffen werden könne. Es sei schon genug Znge-
slüuduiß von Seiten Englands , daß es Willens fei,
sich durch einen Handelsvertrag irgend einer Art
überhaupt zu binden . Wolle Frankreich keinen eng¬
lischen Waareu , nutzer unter Berbotszölleu , Eingang
gestalten , so werde es die Macht Englands , fran¬
zösische Waareu eiiizusüyreu , in einem ganz bedeu¬
tenden Maße beschranken. Es könne mehl ansblcl-
hen, meint schlietztich das Blatt , daß das Mißlingen
der Beruagsuiilerhaudlungeil mir Frankreich eine >ehr
ernste Berlingecung des Handelsverkehrs zwischen
den Heiden Landern zur Folge haben müsse. Eng¬
land werde , sich seldft zum Trotz , bis zu einem ge¬
wissen Grade schutzzöllncrisch werde » müssen und
Frankreich werde es am Ende sehr schwer stnden , zu
ersetzen , was es mit dem Ablaufe des Handelsver¬
trags verlieren werde.

England.
Der Erzbischvs von Dublin hat dieser Tage

in einem Hirtenbriefe dem irischen Bvtke eine harte
Wahrheit in 's Gesicht gesagt : „daß es nämlich
0,000,000 Pfd . St . >m Jahr an Whisky vertrinkt
und daß die ungeheure Zahl vvn 00,800 Personen
in einem Jahr wegen Trunkenheit gemeingefährlicher
oder standatöu 'r Art vor Gericht gezogen wurde ."

Türkei.
Die an der türkisch-griechischen Grenze hausen¬

den Räuberbanden treiben ihr Unwesen immer lecker.
Die „Times " bringt eine Mittheilung , wonach das
britische Mitglied des Grenzberichngungs -Ausschusses

j unweit der Grenze vvn Epuus von Räubern ange-
! griffen wurde . Bach einem fchaise» Gefechte , in wel¬

chem der Befehlshaber der türkischen ESeorre getvdtet
worden sein soll , wurden die Räuber zurückgeschlageu.
Nach einer anderen Meldung waren sogar der ita¬
lienische und der englische Grenzernumistar von den
Baudlteu gesungen genommen worden , welche ein
Lösegeld von 40,000 Psund Sterling (800,000 ^
verlangten.

Amerika.
New - Jovi , 2i . Aug . Einem nmerikanischen Blatte

zufolge ist Dr . Tauner nicht lodt  und auch nicht in Am¬
sterdam gewesen , wo er, wie gemeldet werden , an den Folge»
eines Sturzes gestorben sein soll . Der Dotier hat die Ber.
Staaten gar nicht verlassen und bereitet sich dem Bernehmen
nach für eine neue F-aslenpcvbe vor , welche, wie er verspricht,
über 00 Tage Lauern soll.

New - Port , 23 . Aug . Non den Mitgliedern
der extremen revolutionären irischen Partei ist
eine Verkündigung erlassen worden , welche besagt:
Die Dynamit -Council erklärt , die Irländer könnten
in einer einzigen Nacht alle Schisse mit der eng¬
lischen Flagge in New - 2) ork , Halifax , Quebec,
Melbourne , Sidney , Capetown und San Fran¬
cisco zerstören und warnt Jedermann , vom 1. Sep¬
tember ab die Schiffe mir der englischen Flagge zu
benutzen. Eine Versammlung ist aus den 27 August
nach New -Aork berufen , um diese Kundgebung gut-
zuheißcn.

Washington , 25 . Aug . Garfield nimmt
flüssige Nahrung mit mehr Appetit zu sich, so daß
die Aerzte nicht uöthig haben , Nahrung einzuflößen.

In den Vereinigten Staaten herrscht jetzt
wieder ein sogenannter Eisenbahnkrieg , d. h. die
Eisenbahnen unterbieten sich in Fahrpreisen und
Frachtsätzen , daß es eine Art hat . So weit ist es
gekommen , daß man von Ncw -Pork nach Chicago,
180 deutsche Meilen , für 42 , also für 2,2 L
die Meile und nach Saint Louis , 210 Meilen für
68 c,1L, also für 3,z L die Meile fährt . Ein Re-
tourbillet von 30 Tage Gültigkeit nach dem 200
Meilen entfernten Milwaukee kostet 110 pro
Meile also 5,s L . Auf Kilometer berechnet be¬
trüge letzterer Preis 0,rs L . Die Amerikaner sind
wirklich zu beneiden , lange kann das aber nicht
dauern , denn mit solchen Preisen kann eine Eisen¬

bahn kaum die Unterhaltungs - und Betriebskosten
decken.

Eine New -Z)orker Zeitung erzählt folgende Geschichte:
„Präsident Garfield ist ungeachtet seiner schweren Leiden ein
äußerst folgsamer , geduldiger Patient . Nur in einer einzigen
Hinsicht martert er die Aerzte , sowie seine Umgebung : er will
beschäftigt sein . Sv entschloß man sich vor wenigen Tagen,
dem Kränken ein harmloses Aktenstück zur Unterschrift vorzu-
legeu und ihn dadurch unendlich zu erfreuen . Die Journale
brachten die Nachricht dieser Unterschrift und ein reicher Mann
unserer Stadt faßte den Entschluß , sich um jeden Preis in den
Besitz dieser historischen Unterschrift zu setzen. Eingehende
Forschungen ergaben , daß das Dokument , welches dem Patien¬
ten vorgelegt worden , einfach die Hcirathsbewillignng für einen
seiner Angestellten enlhiest . Der Millionär suchte de» Mann
sofort ans , doch dieser weigerte sich entschied» , das werthvolle
Papier , ohne welches er seine Braut nicht heimsnhren könne,
zu verkaufen . Aach kurzem Nachdenken sagte der Raritäten¬
jäger : „Nun gut , Mr . Blainville , Ihre Weigerung zeigt , daß
Sie ein Mann von festem Willen sind. Ich schlage Ihnen
einen Handel vor . Geben Sic mir das Papier und Sie sollen
meine eigene Tochter mit 150,000 Dollars Mitgift haben , da
dranche » Sie dann die Bewilligung für die ' Andere so nicht
mehr . " Da der Bräutigam gleichfalls ein Amerikaner war,
kam das Geschäft zu Staude . (Aecht amerikanisch , wenn nicht
Humbug .)

Afrika.
Kairo,  22 . Ang . In Sudan wurden bei

einem Aufstande , der durch die Predigten eines Pro¬
pheten hervorgerrffen worden , 120 ägyptische Solda¬
ten getödtet.

Kandel Derkehr.
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Stuttgart,  2 :4 . Aug . Die Buchmesse,  heute Vor¬
mittag durch Gewitterregen flau gestimmt , zeigt gegen Mittag'
ein belebteres Bild ; der Umsatz wird das - Vorjahr übersteigen.
Die Preise werden vvn den Verkäufern als nicht ganz zufrie¬
denstellend bezeichnet.

Eßli»  g e n, 24 . Aug . (O b st.) Borr . 80 — 100 Säcke.
3 - 4 pr. Ztr . — Reutlingen,  25 . August . 75 — 80
pro Siniri.

A us de r S chw erz , 23 . Aug . Der Obstertrag in dem
Rheinthal von Rorsckiach bis Tusis ist dieses Jahr , mit Aus-
nabme von einem kleinen verhagelten Striche , ein so außer¬
ordentlich großer , so daß alte Leute sich n̂icht eines gleichen
Ertrages erinnern können . Die Bäume find thatsäcblich wie-
augesaßt mit Früchten und wird der voraussichtliche Preis auf
höchstens 2 - 3 Fr . per Etr . geschätzt.

V o m Hohenlo  h-e ' s chc n,  23 . Ang . Seit mehreren
Wochen gehen bei uns fast jeden Tag Wagenladungen mit
Heu nach Metz , Frankfurt , Rastatt mr Private und Militär.
ES wird beim Ankauf pr . Ztr . 2 „Kl 30 — 40 -ä bezahlt.

Straßburg, 18.. Aug . Aus den Mittheiluugcn des
„Jonrn . d. Dsb ." Uber die furchtbaren Verheerungen , welche
die Reblaus  in den Weingegenden Frankreichs anrichtet,
gehl hervor , daß ein großer Thcil des Cognac,  der nach
wie vor aus jenen Gegenden im bisherigen Ouairtum ausgc»
führt wird , durch künstliche Mittel produzirt wird ; dies ist nur
dadurch möglich , daß ungeheure Mengen deutschen Sprits nach
Bordeaux exportirt werden , um — gleich - anderen deutschen
Waareu gallisirt als französischer Cognac wiederznkehrcn . 1880
sind 122,000 bl Sprit nach Frankreich expedrrt worden . Sollte
ein derartig präparincr Cognac nicht auch in Deutschland und
zwar billiger herznstelleu sein '?
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Gva ' s Tochtor.
(Fortsetzung .) _ ^

Vier Wochen nach der Rückkehr von dem Aus - .
flng fand in der Jerusalemer Kirche zu Berlin ihre I
Vermählung mit Selbitz statt ; weder Winkler noch^ ^ ^ ^ ^ ^,
Amanda wußte vorher etwas von der Sache.
war eine Trauung „im Stillen " , aber Max hatteH ^ -s 4 .M.
dennoch seine junge Frau nach der Kirche geführtW
es handele sich um eine Ueberraschung , hatte er ihr:
gesagt und Amanda sank bewußtlos in die Arme ihres
Gatten , als sie ihren Vater mit Olga vor den Altar
treten sah.

Als von den Lippen des an Alter so ungleichen
Brautpaares auf die bezügliche Frage des GeistlichenFF - - sM
das „Ja " erklang , vernahmen die Anwesenden deut - ^ ^ '̂ -Z
lich ein heiseres , unterdrücktes Lachen, das hinter einem
der Kirchenpfeiler hervordrang . Gleich darauf verließt Kg ZZ?»
ein noch junger Mann ziemlich auffällig das Gottes - 3 - z z
Haus , auf seinem Gange sich noch mehrere Male um-
wendend und Blicke des Hohnes auf das getraute lg
Paar werfend.

Es war Oskar Winkler ^ -
Man hätte erwarten dürfen , daß nach diesem j

Vorkommniß die Bundesgenossenschaft zwischen Wink-
ler und Selbitz Schiffbruch gelitten hätte . Aber wie
dies so im Leben geht , Einer hofft immer den Andern
zu überlisten , ohne sich selbst bloszustellen.

Endlich fand Selbitz aber doch , daß dieses s
Verhältniß ans die Dauer unleidlich würde . .Er of- !
ferirte seinem Compagnon Winkler eine beträchtliche s
Abstandssumme und nach mannigfachen Verhandlungen c
darüber einigten sich die beiden würdigen Partner ; s
Winkler erhielt sein Geld und dampfte damit nach ?
Amerika hinüber . ^

Nun war Selbitz alleiniger Besitzer der Hoff - ^

L



W W» «

'osten

hichtc:
:n ein
nzigen
r will
iagen,
ivrzu-
irnale
Mann
in den
che nde
atien --
einen

Mann
hvolle
könne,
taten-
, das;
Wien
sollen
n , da

nicht
war,
nicht

bei
jZro-
lda-

KZKA

EG ss
"2 > >
! >
§ " 58 L« s o- ,

3 ^ ? °.
! Z »" >
'-sH, - '.,
Z "
V ^ 2^cers-

->S

o-
»iZ
OZ
rs
3

8 ->*
>8iZ

»

«

s

rs-
v- Zx ' - ---

^3

3^
4 s

'' r §

SsO
3 - ' -

Bvr-
iittay"
eiaon.
rfris-

Zäcke.
8« ^

i derw
Aus-
ußcr-
eichen
h wie-
:s aus

weren
> mit
ilitär.

i des
welche
ichtek.

nach
usge-
st nur

nach
tschen
1880

Zollte
> und

->s o -cs i^cv.
.,s' s

s I »
rr s»cs «'v2 « »AV Lr

FHZ

Z « 8 °-
3 3 ? tz

t" 3 3 2co . -<2>
öS
3

3
co
Z «
Ä ^
3 ^

hsty L SKL <5

-Ä--
<d» ! s!

-s SZ 3 NS .W
rrZ ^ 2-Z-xK

s es 3csVi»
» ^ Z^ ZS I

f -. w - - lv2

I - 3 - 33^

W

iesem
Vink-
^ wie
idern

neses
r ös¬
tliche
iigen
tner;
nach

mann ' schen Fabrik . Daß er in der Ehe keineswegs
das erträumte Glück fand , braucht nicht erst erwähnt
zu werden . Bei aller äußeren Liebenswürdigkeit
führte Olga doch ein strenges Regiment und ihr alter
Eheherrr kam gänzlich unter den Pantoffel.

Ebenso wenig glücklich war Amanda ' s Ehe.
x>war hatte sich 'Amanda nach und nach in ein er¬
trägliches Verhältnis ; zu ihrer Stiefmutter , die mit
ihr säst in dem gleichen Alter stand , hineingelebt,
aber diese Erträglichkeit war auch das einzige Erreich¬
bare.

Am zuiriedensten von Allen lebte noch Max.
Die stets offene Kasse seines Schwiegervaters , die
geregelten Verhältnisse , in welche seine Finanzen ge¬
bracht worden waren , der beständige Umgang mit
seiner „ Schwiegermutter " Olga , . . . Alles das ver¬
setzte ihn in heilere Laune , die er auch oft genug auf
Olga zu übertragen wußte.

Das einfache , sanfte Wesen Amanda ' s war gar
nicht mach FinkenburgS Sinn , Amanda dagegen konnte
sich wieder nicht an ihren Stand als Baronin gewöhnen.
Da wäre Olga eine ganz andere B «ronin nach Max'
Geschmack gewesen!

So bildete sich im Laufe der Zeit immer mehr
und mehr zwischen den vier Personen ein eigenthüm-
liches Verhältnis ; heraus : Max pflegte m Gesellschaf¬
ten und sni Bällen immer seine „ Schwiegermama"
zu führen , während Amanda sich der Führung ihres
von ibr so sehr geliebten Vaters überließ : Amanda
war eben auch noch ein Kind geblieben ! -

Der alte Hoffman » war längst vergessen ; drau¬
ßen weit vor der Stadt auf dem Armenkirchhofe und
zwar in einer abgelegcnenen Ecke desselben ruhten
seine Gebeine , die eines Selbstmörders . Persönliche
Freunde hatte er zu Lebzeiten nur wenige gehabt ; da¬
zu halte er ein zu abgeschlossenes Leben geführt und
der Neid richtete zwischen ärmeren Bekannten und
ihm eine trennende Mauer auf . Nur der alte Karl
und Frau Schanze , die Wirthschafterin , welche Beide
in der Versorgungsanstalt für ältere Dienstboten gast¬
freundliche Ausnahme gefunden hatten , dachten des
Dahingegangenen in ihren Gesprächen gar oft mit
Liebe ; sie gedachten auch des so lieben , aber so ent¬
setzlich leichtsinnigen jungen Herrn , von dem sie >un
schon seit Jahren ohne Nachricht geblieben waren . — -—

Selbitz snnd schließlich seinen Gefallen an dem
Fabrikgeschäfte : er war ganz gegen seine bisherige
Gewohnheit früh und spät auf dem Posten , überwachte
Arbeiter und Comptoiristen , Reisende und Boten sel¬
ber und so kam das Etablissement denn wieder in
einen geregelten Gang . Der Krieg von 1870 lähmte
eine Zeitlang das Geschäft ; nach Beendigung dessel¬
ben war aber der Aufschwung ein um so größerer.

Die Gründerjahre kamen . Die Arbeitslöhne
gingen in die Höhe , allerdings auch die Preise der
Artikel . An dem Letzteren hatte Selbitz Wohlgefallen,
aber noch mehr Verdruß an dem Ersten . Und so
kam ihm der Gedanke , aus seinem Fabrikgeschäft eine
große Nctiengesellschaft zu machen.

Er setzte sich zu diesem Zwecke mit mehreren
andern Industriellen und Banqniers in Verbindung
und eine große englische Papierfabrik , die in Berlin
ein Zweig -Institut zu errichten beabsichtigte , wollte
sich an dieser neuen Gründung betheiligen . Behufs
dessen wollte sie einen ihrer technischen Beamten , Sir
Hope , nach Berlin schicken.

Um diesem Engländer eine hohe Meinung von
dem Vermögensstande der Firma „ Albert Hoffmann
Nachfolger " beizubringen , bereitete Selbitz in seiner
im Thiergarten bclegenen Villa ein großes italienisches
Nachtfest vor.

Er entließ zu diesem Zwecke mehrere Hundert
Einladungen an die Notabilitäten der Berliner Finanz-
welt , an fremde Consuln , Journalisten und dergleichen.

Die Idee gefiel Olga ungemein . Sie ordnete
Alles an . Max war ihr dabei behilflich ; und sie
hatten Beide wirklich viel zu thun . Da gab es so
viele Bestellungen , Aufträge , Einkäufe , Anordnungen . —

Pünktlich auf die Minute traf Sir Hope bei
Herrn Selbitz ein . Der Engländer war ein Mann
etwa Mitte der dreißiger Jahre , der aber wenig vom
englischen Typus verrieth . Es war eine gedrungene,
mittelgroße Gestalt mit scharf geschnittenem Gesicht,
das von einem gekräuselten blonden Vollbart umrahmt
wurde . Seine Züge waren markirt , daß man ihn
noch in eine höhere Altersstufe hätte einschätzen können,
aber dagegen verwehrten sich seine noch jugendlich
elastische Beweglichkeit und das ihm eigene lebhafte
Temparament . Sein Blick war fast schläfrig , aber
er wurde geradezu durchbohrend , wenn das Auge des
Fremden längere Zeit auf ein und demselben Punkte
hasteten.

Diese letztere Beobachtung hatte Herr Selbitz
schon von vornherein gemacht . Als er zum ersten
Male in dieses müde Antlitz blickte , sprach er in sei¬
nem Innern dem Träger desselben nur geringe In¬
telligenz zu . Als er aber einige Worte mit Sir Hope
gewechselt hatte , da erweiterten sich förmlich dessen
Pupillen , da wurde dessen Blick so stechend , daß Sel¬
bitz seine Augen abwenden mußte . Das war das
Unangenehme an Sir Hope , der im Uebrigen sich als
ein recht honetter und angenehmer Gentlemen erwies.

Selbitz führte ihn in den weiten Räumen und
Anlagen der Fabrik umher ; für Alles , auch oft für
geringe Einzelnheiten zeigte Sir Hope Verständniß
und Interesse ; er war auch in der Maschinentechnik
außerordentlich bewandert . So fragte er z. B ., als
Beide endlich in das Privatcomtoir des Herrn Sel¬
bitz zurückgekehrt waren ; er erinnere sich , gehört zu
haben , daß der frühere Inhaber dieser Fabrik an
einer sehr complicirten Falz - , Klebe - und Schneide¬
maschine gearbeitet habe , und erkundigte sich , ob die
Sache zu Stande gekommen wäre.

Selbitz schüttelte überlegen den Kopf und lä¬
chelte.

— Das war eine von den vielen Schrullen,
die zusammen den Ruin des seligen Hoffmann her-
beigefühit haben , sagte er.

— So ist die Maschine nicht in Gang gekom¬
men ? forschte Hope weiter.

— Nein , das Modell wurde nicht ausgeführt.
— Aber das Letztere ist doch noch vorhanden?
Selbitz schien durch diese Frage unangenehm be¬

rührt.
— Aus Pietät gegen den lieben Hoffmann habe

ich es unberührt oben in einem Raume stehen lassen,
den er als seine Privatbauwerkstatt zu benutzen pflegte.

— Ach, bester Herr Selbitz , bitte . . . möchten
Sie mir nicht das Modell einmal zeigen ! bat Hope,
ich interessire mich ungemein für derartige Experimente.

— Mit vielem Vergnügen ! log Selbitz und
Beide stiegen , nachdem der Fabrikherr nicht ohne
Mühe von dem Wandbrette den verrosteten Schlüssel
gesucht hatte , nach der vierten Etage hinauf.

Es kam ihnen aus dem Raume , in welchen sie
eintraten , ein dumpfer , modriger Geruch entgegen;
seit vielen Jahren war das alte Atelier nicht gelüftet,
ja nicht einmal betreten worden.

(Fortsetzung folgt .)

Atl - rlet.
— Nun spreche ich aber kein Wort mehr!  Ein

Bauchredner trat eines Tages , begleitet non einem prächtigen
Hühnerhunde in die Gaststube einer besuchten Restauration und
lies; sich eine Portion Bütterbrod mit Wurst geben . Sein
Hund setzte sich an seine Seite und blickte sehnsüchtig nach dem
Essenden , der indessen keine Miene macht , ihm einen Antheil
von dem Male abzugeben . Da ertönt plötzlich aus dem Maule
des Hundes ganz deutlich die Frage : „ Bekomme ich denn
heute gar nichts ? " — „ Da hast du etwas " , erwidert der
Herr und wirft ihm eine Wursthaut zu . Allein zum Erstau¬
nen der Gäste folgte die Unterhaltung : „ Blos die Haut krieg
ich ? " fängt der Hund wieder an und erhält darauf von seinem
Herrn ein Stück Wurst . „ Ich danke " , sagte der Hund . Die
ganze Gesellschaft sah den merkwürdigen Hund an . Endlich
wendet sich einer an den Betreffenden und zeigt große Lust
das Thier zu kaufen , allein jener ist dazu nicht geneigt . Jetzt
steigert der andere sein Gebot . „ Daß Du mich nicht ver¬
kaufst !" ruft der Hund dazwischen , und das macht den andern
noch hitziger ; nach einiger Zeit waren beide Parteien einig und
der vergnügte Käufer nimmt seinen sprechenden Hund an die
Leine , um sortzugeheu , da erhebt der Hund noch einmal seine
Stimme und sagt mit hörbarer Entrüstung : „ Nun spreche ich
aber kein Wort mehr ."

Palindrom.
Liest Du mich vorwärts — such ' mich im heißen Afrika,
Nach Millionen zähl ' ich da:
Liest Du mich rückwärts , bin ich ein Fluß im Baierland,
Der sicher Dir nicht unbekannt.

Ms ein prac ;ti8vll88 Nilk8mi1t «1 für jeden Geschäfts¬
mann , der villix und rationell inseriren will , ist das Asl-
tnnK 8-Vvr 2 «ivlrni 88  der Ovntrs .1-^ nnanosn -lLxpsditivn
der ckent8vli6n nnä an8länäi8o1ien 2tzitnnKv » von 6l.
I, . Vnnds L 6o . zu betrachten . Dasselbe erscheint soeben in
22t « r ist auch dieses Jahr wieder in mancher Hin-
sscht vervollständigt und verbessert worden und giebt Auskunft
über jede der vielen Tausenden auf dem Erdball erscheinenden
Zeitungen , Fachzeitschriften u . s. w . Jedem Inserenten kann
daher mit Recht empfohlen iverden , sich dieses Büchlein kom¬
men zu lassen , zumal da es gratis und franco versandt wird.
Die Firma (1. I, . Vanbv L 6o . , eine der ältesten und
renoramirtsston Anuoncen -Expediiionen , ist in allen größe¬
ren Städten vertreten , in KtnItZait Poststraße 4.

G ü l t l i u g e ii.

Für Maurer.
Die Herstellung einer etwa 100 Fuß

langen Dohle beim Rathhans wird am
Montag drn 29 . b. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
im öffentlichen Abstreich vergeben . Ko¬
stenvoranschlag ca . 700

Tüchtige Unternehmer sind eingeladen.
Den 19 . August 1881.

Schultheißenamt.
Wurst.

N agold.

Bekanntmachung an
Erdschaftsgläubiger.

Der verfügbare Nachlaß des ff Joh.
Georg Keppler,  gew . Taglöhners hier,
beträgt 132 12 L und reicht zur
Befriedigung der bevorrechteten Gläu¬
biger nicht zu . Die Erbschaft wurde
von den Berechtigten mit der Rechts-
wohlthat des Inventars angetreten.
Solches wird in Folge Beschlusses der
Theilungsbehörde den Gläubigern gemäs

Amtliche und 'UriOxat
dem Art . 9 des . Ausführungsgesetzes zur
Konkursordnung mit dem Anfügen er¬
öffnet , daß die Vertheilung des Nach¬
lasses nach Ablauf von zwei Wochen,
von Zustellung dieser Benachrichtigung
an , erfolgt , wenn nicht binnen dieser
Frist die Eröffnung des Konkurses be¬
antragt wird.

Nagold,  den 25 . August 1881.
K . Gerichts -Notariat.

Mähe r.

Altenstaig Stadt.

Zweitel und letzter
KlMsWs -Verkails.

In der Zwangsvollstreckungssache in
das unbewegliche Vermögen des

Friedrich Ikienderger,
Mezgers hier,

kommt die in Nr . 75 und 84 dieses
Mattes speziell beschriebene Liegenschaft
in Folge Beibringung besserer Käufer am
Samstag den 3 . Septbr . d. Is .,

Abends 5 Uhr,
ans dem hiesigen Rathhaus im Wege
der Zwangsvollstreckung im zweiten und

-Wekmmtmclchungen.
letzten Termin öffentlich zur Verstei¬
gerung.

Nach dem Ergebnis ) des 1. Verkaufs
beträgt der Erlös aus Gebäude Nr.
74 1650 vlL und das Nachgebot nun
1700 ^ 6 , aus Gebäude Nr . 78a 110
und das Nachgebot 115 ans
Ackerparc . 742J . za — o 1000 das
höchste Nachgebot 1200

Hiezu werden Kaussliebhaber , unbe¬
kannte mit Vermögenszeugnissen ver¬
sehen , unter dem Bemerken eingeladen,
daß als Verwalter Christian Sailer,
Traubenwirth hier , bestellt und die
Verkaufskommission gebildet ist ans dem
Unterzeichneten und Stadtschultheiß
Walther  hier.

Den 10 . August 1881.

Hilfsbeamter der Bollstreckungsbehörde:
Amtsnotar Den gl er.

Alten staig Stadt.
Stamm- und

Brennholz-ReMus.
An . Dienstag

den 30 . August
kommen Vormit¬

tags 10 Uhr auf hiesigem Rathhaus
zum Verkauf:

1) Aus dem Priemen Abthlg . 4:
636 Stück Lang - und Klotzholz mit

570,62 Fm .,
213 Rm . tann . Prügel,

76 „ tann . Anbruch.
2 ) Aus dem Hagwald:

19 Rm . tann . Prügel,
5 „ tann . Anbruch.

W i l d b e r g.
Bei Unterzeichnetem können



Nagold.

Witte.
Diejenigen Eltern und sonstigen Kin-

derfrennde , die gerne dazu mithclfen,
bei dem am 2. Sept . stattfindenden
Sedans - und Kinderfest unsere Kinder
in der bisherigen Weise mit kleinen
Preisen zu erfreuen , werden gebeten,
ihre freundlichen Beiträge wo möglich
bis Dienstag an die HH . Lehrer oder
den Unterzeichnetxn abgeben zu wollen.

Helfer  Ströle.

DH-

Aorb.
lieber das Feuerwehrfest em¬

pfehle meinen Gasthof L Re¬
stauration z. Bahnhof in kalten
und warmen Speisen , guten
Getränken nebst einem billigen
und reichlichen Mittagstisch.

6ai ' I Hlüokloo
2. Lrrllnkok.

N a g o l d.

Geld-Gesuch.
Ein pünktlicher Zinszähler

.sucht
2800 Mark

^ ^gegen gute unterpfändliche
Sicherheit auszunehmen . Jnsormativ-
schein liegt vor und kann Näheres mit-
tyeüen

die Redaktion d. Bl.

E b e r s h a r d t.

870 Mark
llOooxHPstegÜkld in einem oder

^mehreren Posten gegen ge¬
setzliche Sicherheit anszuleihen

Andr . Weik.

r ö Ist c n s h o s.
2 hochträchtigc

Kalbinne»
' setzt dem Verkauf aus

Link.

Arbeiter-Gesuch.
Ein tüchtiger solider Arbeiter findet

den ganzen Herbst bei gutem Wochen¬
lohn Beschäftigung auf einem Gut in
der Nähe von Nagold . Näheres bei
der Redaktion dieses Blattes.

N agvt  b.
Einen schwarzen , sehr gut erhaltenen

(Kock , Keirrklcider « nd Weste)
für einen größeren schlanken Mann ver¬
kauft um ;ebr billigen Preis — wer?
sagt _die Redaktion.

L b e r j e t t i n g e n.

WM
Jahr alt , Simmentha-

, Gelbscheck, setzt dem Ver-

Emir Arm,
ler Raee
kauf aus

Matth . Friede . A orte n b a che r.
Nagold.

100 Ctr.
Weiuberg-ZViebel

sind in schönster Qualität eingetroffcn
und werden solche, besonders zum

Wieder - Berkauf,
billig ;! abgegeben.

L. S'chuaith.

GrotzerWaren -Ausverkauf
in Zitz und Zeuglen , Hosenzeug, halbwoll . Kleiderzeug , Modestoffen,
Druckkattun re., ferner Glas und Porzellanwaren , große Suppen¬
teller 15 L , kleine Teller 12 und 13 L , Kaffeetassen 15 u . 17
Suppenschüsseln , Waschbecken, Platten , Salatschüsseln re., Biergläser
^ Liter 17 L , Bierflaschen pr . 100 St . 17 , Prima -Zucker
pr . 8i 48 L , Kaffe pr . T 90 L bis 1 40 L , sonstige Haus-
haltungs - und Wirthsartikel billigst bei

friiyer 0 . Kellsnbaob.

LLissrUed voutsodo kost.

I 0̂käcl6lit8o>i6!' s.>o/c!.
^ößtlllrn jiMifffktirt.

ö ; ! !ot8I)l1'06l6
L L I
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oder au dsrsn Ilaupt -^ geutau

komivKor m 8lu1tAar1
und dssssu -Lgsntsir

Ovttlol » 8o1iiuick in XrvAold,
.solin (1. Holler iu ^ llenslniK,
(1. 6 . Kelriler iu llerrenlierx.
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^UM Zelbslniitenlelit

von
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Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern

Ll MU ' I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant-
werpen und mache ich besonders auf die Rotterdamer

Linie , als angenehmste Mid billigste aufmerksam.

f?. 8 toc ;KillA 6I', l̂ NAOld.

ist agol  d.
llnterzeichneker kauft stets

SÜß ÜWpjMM.
ganze wie zersprungene , zu guten Preisen.

Heinrich Müller.

N a g o l d.

Lederschürzchen
von weichem Kid -Leder , auch gebe ganze
Felle billigst ab.

Carl Hölzlc,
Sattler und Tapezier.

Nagold.
Bei Unterzeichnetem ist eine große

Parthie

Ovalösen von 15-.30̂ .
HopMellöscu„ 10- 20„
Ämenkanerösen„ 10- 20„
PostamenLöscu„ 15- 20„
Kochösnl „ 10- 28„

sowie

Regnlirösm rmd

Dmnstadtcr Eparkochherde
in den eleganteste » Fasanen zu den
äußersten DnKros Preisen eingetroffcn.

_kleinriolt Uiillei-.

Bierflasche»
BierglSfer

tiefe und flach pr . Dzd.

Kaffeetassen
diverse Haushaltniigs - und Wirths¬
artikel bei

Carl Springer.
M -cIiuicniu Klttireidu.

/ (8noilt.tzii) —Ilobäre
/ l'iir KKsLekinen- lngonivuk's unct/

/lVek-kmeistvt '. Vorunrvrrickr frei ./
/ ^.nknnllmon: blitts ^.pril u. OerobsrU

Fettes
N a g 0 I d.

Hammelfleisch
ist nun fortwährend zu haben bei

Metzger Burk  h a r d t.
Im Vertag von Julius Hossmann

(K . Thicnemanu 'ö Verlags in Stutt¬
gart erschien soeben die erste Lieferung
des nachstehenden Werkes , welches durch
die G . W . Zaiscr ' sche  Buchhandlung
zu beziehen ist:

Pflimzen-MSas
nach dem Liuno ' schem System.

80 fein rolorirte Tafeln rnit
mehr als 800 Abbildungen

und erläuterndem Text
von Osil Uolkmann.

Das Werk erscheint in 12 monat¬
lichen Lieferungen ä 90 deren jede
6— 8 Tafeln enthalten wird . Der
Subscriptionspreis des completen Wer¬
kes wird cIL 10 . 80 kcincnfalls über¬
schreiten. _

W i l d b e r g.

Lamflen-Cylin- er
für Rund - und Flachbrenner pr . D ; d.
3 » Ufg . verkauft

6sil 8prings >' .

Gewerbe -Änsstel-
lnngs -Loose

ä. 1 c/l6. sind zu haben in der
G . W . Zaiser 'schea

Buchhandlung.

r u cht - Preise.
Altcnstaig,  den 24. Ang. I88t

Atter Dinkel
Neuer Dinkel
Haber . .
Weizen . .

! Roggen

8 40 8 30 7 80
- 8 80 -
- 7 70 -
- tl 50 -
II 20 II - 10 80

G e st s Lh e re:
Den 2ö . Aug . : Louise Marie , Kind

des »erst. Christian Sch weitste,  Och-
senwirths , 6 Mvn . 5 Tag alt . Beerd.

' den 27 . ?lug ., Morgen ? 9 Uyr.

Verantwortlicher Redakteur : Steinn andel  in Ätagvtd. — Druck und Verlag der G . W. Zaiser ' schen  Vuchhaiwnl .!g ui :>tagold.
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